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eine Katastrophe  bedeuten  konnte.  Interessant  ist  in  diesem

Zusammenhang  aud"i  (weil  diese Frage  auf  hö*ster  politis*er

Ebene  gerade  derzeit  wieder  aktuell  wird),  daß nadi  dem Aus-

glei*  mit  Ungarn  (1867)  aus der Zahl  der Heimatberechtigten

die Prozents;itze  fiir  den s*on  damals  scliwierigen  Finanzaus-
glei*  ermittelt  wurden.

Diese  Heimatrollen  bilden  also die einzige  Grundlage  für  die

Neuerfassung  aller  österrefüffschen  Staatsbiirger.  Und  damit

hafün  wir  eine wesentli*e  Neuerung,  die  das  Staatsbiirger-

sföaftsgesetz  1965  gebra*t  hat,  aufgezeigt.  Die  Gemeinden,

bzw.  die eigens gesföaffenen  Gemeindeverbände  (sie de&en  sid'i

mit  den  Gemeindeveföänden,  die  das  Standesamtswesen  zu

besorgen  haben),  sind beauftragt,  eine Kartei  aller  österreidff-

sdxen  Staatsbiirger  anzulegen.  Diese  Kartei  wird  fiir  jede

politische Gemeinde getrennt gefiilirt.  Wer vor  dem 1. Jföner
1967 geboren  ist,  wird  in  der Geburtsgemeinde  verzeid'inet.

Personen,  die  nach diesem  Stichtag  geboren  sind, werden  in

jener  Gemeinde  registriert,  in der die Mutter  zum Zeitpunkt

der Geburt  gewohnt  hat.  Fiir  jene  Personen,  die  außerhalb

rinseres  Bundesgebietes  geboren  sind, ist  die  Gemeimle  Wien

Evidenzgemeinde.  Wenn  man nun bedenkt,  daß seit der Ab-

s*affung  des Heimatred"ites  per  13.  März  1938  trotz  der

Kriegs-  und Nachkriegszeit  und  der damit  verbundenen  Um-

und Neuansiedlung Tausender Menschen erst mit 1. Jänner
1967  vom  Gesetzgeber  den  Gemeinden  der  Auftrag  erteilt

wurde,  wieder  alle  Bewohner  staatsbiirgers*aftsrechtlidi  zu er-

fassen,  wird  man zugeben  miisseri,  daß es keine  lei*te  Auf-

gabe ist, diese 28j;ihrige  Liicke  zu sföließen.  In  den vergangenen

fünf Jahren wurden in unserem  Staatsbürgersdiaftsverband,
der die Gemeinden  Landedc,  S*önwies,  Fließ,  Stanz  bei Land-

e*,  Grins,  Pians,  Tobadill,  Strengen  und Flirsd'i  umfaßt,  ins-

gesamt  5065  Personen  in  diese  Staatsbürgersd'iaftsevidenz

aufgenommen.  Daneben  wurden  3276 StaatsbürgerschaFtsnaffi-

weise  ausgestellt.

Die  zweite  bedeutsame  Änderffng,  die  das  Staatsbürger-

sd'iaftsgesetz  1965  gebraföt  hat,  ist  der  Wegfall  der  Ehe-

schließungen  als Erwerbs-  wie  aufö  als Verlustgrund.  Damit  hat

Osterreich  einen neuen Weg beschritten  und ist  einer  UNO-

Resolution  gefolgt,  die das Ziel  vor  Augen  hat, einerseits  die

Doppe1staatsbürgersa'iaft  zu  vermeiden  und andererseits  der

Frau  im Zuge  einer  weltweiten  Emanzipation  mehr  Re*t  zu

verstföaffen,  Da  nun  viele  Staaten  diesem  Abkommen  noch nidit

beigetreten  sind,  ergibt  sich,  daß  es heute  mehr  Doppel-

staater  gibt  als je zuvor.

Eine  Osterrei*erin  verliert  also  dura'i  Ehes61ießung  mit

einem  Auslföder  ni*t  mehr  ihre  österreichische  Staatsbürger-

sföaft,  aud'i wenn  sie kraft  Gesetzes  jene des Mannes  erwirbt.

Sie wird  automatisd'i  Doppelstaaterin  (z. B. Italien,  S*weiz,

Frankreich  usw.).  Im anderen  Fall  ist  es ihr  freigestellt,  die

des Mannes  anzunehmen.  Erwirbt  sie jedoch  auf  Grund  ihrer

freien  Willenserkfüung  die  Staatsbürgersd'iaft  des Mannes

(z. B. Deutsföland,  die  Niederlande),  vet'liert  sie ihre  öster-

reichische.  Bine  Beibehaltung,  wie  sie durch  die ffüheren

Staatsbürgersd'iaftsgesetze  ohne weiteres  möglich  war,  ist nicht

den in den vergangenen 5 Jahren insgesamt  28 solcher Erklä-
rungen  entgegengenommen.  Die  meisten  Erklärungen  gaben

Jugoslawinnen ab, 13 an der Zahl, gefolgt  von  6 Deuts*en,
3 Italienerinnen,  2 Sd'iweizerinnen,  2 britisa»en  Staatsange-

hörigen  und  je einer  Ungarin  und  einer  Französin.

Drei  neue  Verlusttatbestände  sa'ieinen  im  Staatsbürger-

sa»aftsgesetz  1965  nod'i  auf:  die Entziehung  (erfolgt  durdi  die

Landesregierung),  der Verzidit  (im Bereiföe  des Staatsbiirger-

s*aftsverbandes  Landeck  wurde  in  den  vergangenen  fiinf

Jahren keine  derartige  Erkfüung  entgegengenommen)  und  die
Legitimation.  Wenn  also die Mutter  eines unehelich  geborenen

Kindes  den ausländisd'ien  Kindesvater  heiratet,  und  das Kind

nafö ausländisföem  Recht  die  Rechtsstellung  eines  ehelid'ien

Kindes  erwirbt,  verliert  es automatisch  die bisherige  österrei*i-

sföe  Staatsbiirgersföaft.  Nadi  dem  früher  geltenden  Staats-

biirgerschaftsgesetz  wäre  es ein Doppelstaater  geworden.

Als  Verliisttatbestand  weggefallen  ist schließlich  der Eintritt

in den Staatsdienst  eines fremden  Staates,  was besonders  für

Lelirer,  aber  auch für  wissensdiaftli*e  Mitarbeiter  in  den

versföiedenen  staatlid»en  Anstalten,  vor  allem  unseres  nörd-

lichen  Nachbarstaates  rmd fiir  Sekretärinnen,  die im Ausland

eine Stelle  annehmen  wollen,  von  Bedeutung  ist. Nur  mehr  der

Eintritt  in  den Militärdienst  eines  fremden  Staates  führt  ex

lege zum  Vet4ust  der öserreichis*en  Staats):iürgerschaft.

Nichts  geändert  hat  sidi  auch am  Abstammungsprinzip.

Ein  eheliches  Kind  erwirbt  also,  wie  es in  allen  bisherigen

Staatfüürgersdiaftsgesetzen  verankert  war,  die  Staatsbürger-

schaft  naa» scinem  Vater,  ein unehelid'ies  Kind  folgt  der Mut-

Atisföließend  sollen  no*  einige  Bestimmungen  über  die Ver-

leihung  der österrei*ischen  Staatsbiirgersdxaft  aufgezeigt  wer-

den, da bei den Saatsbiirgersd'iaftsbehörden  fü'imer  wieder  An-

fragen  eingehen.  Die  österreiföis*e  Staatsbiirgersd'iaft  verlei-

hen nur  die einzelnen  Landesregierungen,  bei denen  auax die

entspredienden Antr%e eingetiracht werden müssen. Neben
den allgemeinen  Voraussetzungen  wie eine gesicherte  Existenz,

ein entsprechender  Leumund,  spielt  besonders  die Aufenthalts-

dauer  eine maßgeblidxe  Rolle.  Bei seiner  Aufenthaltsdauer  von

weniger  als vier  Jahren muß die EinLiiirgerung im Interesse  der
Republik  liegen.  Die  erforderlid'ie  Zustimmung  der  Bundes-

regierung  wird  wohl  nur in seltenen  Fällen  erbra6t  werden

können. Bei einer  Aufenthaltsdauer  von  4 bis 10 Jahren muß
das Innenministerium  zustimmen.  Diese  Zustimmung  wird  bei

besonders  beriicksi*tigungswiirdigen  Griinden  gewährt.  Als

solföe  zählen  z. B. der Status  eines Konventionsflü*tlings  oder

ein Ehetiand  mit  einer  Osterreicherin.  Lebt  der  Gesud'isteller

bereits IO Jahre in Osterreidi,  so kann die Landesregierung
ohne Anhörung  einer  anderen  Behörde  die Verleihung  ausspre-

*esi.  Erst  nacli  30jährigem  Aufenthalt  ):iesitzt  ein  Ausländer

einen  Refötsanspruch  auf Verleihung  unserer  Staatstiürger-



&. Februar  1972 G e m e i n d e b la  t t

795 mit  dem Auto,  3 per Fahrrad,  7 auf  Skiern,  25 weitere

waren  Eskorten.

Die Zahl ' ver Verkehrsun.fälle ist im vergangenen Jahr
geringfügig  auf  69 abgesunken.  Dieser  Rii&gang  ist aber nur

dadur'fö  zu  erkfüen,  daß  auf  Grund  der..Änderung  der

Straßenverkehrsordnung  Urifälle  mit  geringfiigigem  Sdxaden

(nur  Blefösföaden)  ni*t  melir  gemeldet  werden  müssen.  Wäh-

rend im  Jahre 1970 kein Verkehrstoter  zu tieklagen war,  fielen
1971 tiedaüörlidierweise  drei  Mensd"ienleben  dem Straßenver-

kehr  zum  Opfer.

Erhöht  hat  si*  au*  die  ZaM  der  Strafverfiigungen,  und

zwar von 1649 im Jahre 1970 auf 2170 im vergangenen Jahr.
Diese  Organstrafmandate  erbrad'iten  eine Summe  von  86.660

Sföilling.

Mit  Juli- 1971 wurde in Landa:lt  ein eigener  Verkehrsposten
eingeriaitet,  dessen  besondere  Aufgabe  es ist,  Kraftfahrzeuge

auf ihre  Verkebrssia'ierheit  zu  kontrollieren.  So  wurden  in

diesen 6 Monaten  648 ,,' Bemängelungss6eine"  ausgesteIlt.  Die

Kraftfahrzeugbesitzer  werden  darin  aufgefordert,  die  festge-

stellten  Mängel  beheben  zu  lassen  und dann  ihr  Fahrzeug

neuerli*  vorzufiihren,  ohne  daß in diesem  Zusammenhang  eine

Strafe  verhfögt  wird.

Durdi  die  Sföaffung  einer  Haltespur  fiir  Omnibusse  und

dur*  die Installation  einer  neuen  Verkehrsampel  im Berei6

der Perjener  Brüdce  konnte  ein besonders  neuralgis*er  Punkt

des Lande&er  Verkehrsgeschehens  ents*ärft  werden.  Der

Lande&er  Bevölkerung  soll  aber  ein Lob  der Gendarmerie  nid'it

vorenthalten  werden.  Dieses  Lob der  Ordnungshüter  ri*tet

si*  in  erster  Linie an die Kinder  und Jugendlid'ien, die sid'i auf
den  Straßen  gesittet  uml verkehrsteffinis*  riditig  benehmen.

Die in den vergangenen  Jahren in den !xhulen intensivierte

Verkehrserziehung  zeigt  also  füreits  ihre  Folgen.

Bälle  ixti  raqta:Mng  1972
Folgende  Veranstaltungen  wurden  der  Redaktion  des Ge-

meindeblattes  bekanntgegeben  :

5. Februar  Sföützenball  im  Hotel  Sonne

Hausball  im  Hotel  Wiünerwald

Keglerball  im Gasthof  &lberg

12.  Februar  Maskenball  im Hotel  Sonne

Kriegsopfermaskenball  im Gasthof  fömse,

Zams

Herzerlball  im  Gasthof  &lberg

14.  Februar  8ängerba11-  im  Wienerwald

15.  Februar  Faschingskehraus  im Gasthof  Arlberg

An  jedem  Wochenende  sind  die

Bar  im  Hotel  Schrofenstein  und  die

Diskothek  im Gasthof  Nußbaum

geöffnet.

Moderne  Chemischreinigung  - eine angenehme

überraschung  :

Preissenkung  bis 6001o
kann  die bekannte  J'irma  'Kleiderfix  Sofort-

dienst  durch  die Neueinführung  eines  8tamm-

kundonpasses  bieten.  8ie sparen  8  lOO.  -

und  mehr.  Laufende  Modernisierung  ermög-

licht  sorgfältiges  Reinigen  und  Bügeln  inner-

halb  Stunden.  12 Betriebe  zwisc]ien  Landeck

und  Kufst.ein  bieten  auch  Ihnen  diese  Vorteile.

Bitte  beachten  Sie die  Anzeige  im  Inseratenteil.

Ein Markstein in der Geschiehte des Kappler Fremdenverkehrs
Einweihung  der  Liftanlagen

Im  Vergleich  mit  den  weltbekannten  Wintersportorten

Ischgl  ,und Galtür  konnten  füe beiden  Orte  des Vorder-

paznauns,  8ee und  Kappl,  bisher  nur  bescheidene  Erfolge

erzielen.  Doch  diese  Zeit  eines  Dornröschenschlafes  scheint

endgültig  vorbei  zu sein.  In  8ee  nimmt  die  Idee  eines

8ei1bahnprojektes  immer  konkretere  Formen  an,und  Kappl

hat  in  den vergangenen  zwei  Jahren  gewaltige  stren-

gungen  unternommen,  um  die Voraussetzungen  für  eine

zweite  Saison  zu  schaffen.  Aber  die  Beharrlichkeit  und

füe Einsatzbereitschaft  aller  Verantwortlichen  hat  sich  ge-

lohnt.  Am  kommenden  Sonntag,  den  6. Februar  1972,

werden  die Liftanlagen  und  das Bergrestaurant  feierlich

eingeweiht.  Mit  den  Kappl  - Dias  - Liften  wird  ein  ideales

8chigebiet  auf  der  Diasalm  am 8onnenhang  der  Verwall-

gruppe  erschlossen.

Die  Zubringerbahn  ist  der  Dias-8esse1hft,  dessen  Tal-

station  an der Paznauner  Bundesstraße  liegt.  Bei  einer  -

Fahrtdauer von 91/2 Minuten werden die 630 Höhenmeter
überwunden,  und  man  befindet  sich  auf  der  1830  Meter

hoch  gelegenen  Diasalm.  Von  hier  aus  erschließen  drei

Doppslschlepplifte  mit  einer  BeförderungskapaziMt  von

lOOO  Personen  in  der  8tunde  das  herrliche  8chige-

biet.  Der  längste  ist  der  Mardina]ift,  der auf  eine  See-

höhe  von  2130  Metern  fübrt.  Der  Schönebelelift  und  der

Hirschenba,dlift,  ergänzen  das Programm  der  technischen

Aufstiegshilfen.

Am  kommenden  8onntag  erfolgt  also  die  Weihe  dieser

Anlagen.  Monsignore  Dr.  Franz  8tark  wird  auf  der  Dias-

alm  eine  Feldmesse  zelebrieren  und  anschließend  die  Weihe

vornehmen.  Dann  wird  Bürgermeister  Siegele  die  Ehren-

gäste  begrüßen,  worauf  der  Bericht,  der  Geschäftsführung

über  füe Errichtung  der Liftanlagen  erfolgt.  Nach  den

sprachen  der  Ehrengäste  ist um  ca.  I2.30  Uhr  ein

Imbiß  im Bergrestaurant  angesetzt,  und  um  17  Uhr  wird

im Hotel  Post  das große  Richtfest  gehalten.

Für die Bevölkerung  sind @m Einweihungstag  die  Lifte

unentgeltlich  benützbar.

Es ist  den Verantwortlichen  der  Kappler  Schiliftgesell-

schaft  bewußt,  daß das bisher  Geleistete  nur  ein  Anfang

war,  der Grundstein  sozusagen.  Und  daß es noch  jahre-

langer  Anstrengungen  und  unermtidlicher  Arbeit  bedarf,

um  in allen  Belangen  den  Wintergast  zufriedenstenen  zu

können.  Dennoüh  kann  die  Bevölkerung  von  Kappl  stolz

auf  das Erreichte  blicken  und  den 6. Febu'uar  als Dorf-

fest  begehen,  denn  als rein  bäuerliühe  Gemeinde  ist  sie

damit  fast  über  sich  selbst  hinausgewaühsen

Wir  wünschen  den Kapplern  einen  guten  Festverlauf

und  für  den  Rest  der  Wintersaison  einen  regen  Besuoh

der  Lifte.
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ist  in  Plußland  gefallen,  der 8ohn  Hans  und  der Schwieger-
sohn  Karl  Probst  starben  in noch  jungen  Ja.hren.

Die Fürsorge  ihrer  Kinder  schufen  der Mutter  schöne
Altersjahre  und  als sie mit  der  Tophter  Elsa  ein Eigen-
heim  beziehen  konnte,  war  sie überglüciklich.

Mit  gesundem  Hausverstand  und  Humor,  mit  Freude
an Gesang  und  Musik  und  mit  fleißiger  Hausarbeit  über-
wand  sie viele  Altersbeschwerden,  bis  Krankheiten  und

die Last  der Jahre  ihren  unverwüst&hen  Lebenswillen
gebroföen  baben.  Wohlvorbereitet  und  gehBb  gab sie ihre
Seele  in  die  Hände  des  8chöpfers  zurück,  auf den  sie
lebenslang  tiefgläubig  vertraut  hatte.

Protest  gegen  dia  Sulzstrauung  auf  der
ReschenstxaJ3e

8chon  vor  einigen  Wochen  hat  sich in  Nauders  ein
Komitee  gebildet,  dessen  Ziel  es ist,  die  8a1zstreuung
auf  der  Reschenbundesstraße  im  Gemeindegebiet  von  Nau-
ders  abzustellen.  Als  erster  8chritt  wurde  an  Bauten-
minister  Moser  ein  offener  Brief  gerichtet,,  den  ivir  in
vollem  Wortlaut  wiedergeben.

Komitee  gegen  die
8a1zstreuung

Nauders-Tirol

Herrn
Minister  für  Bauten  und  Technik
Josef  Moser
8tubenring  l

W  i e n

Sehr geehrter  Herr  Minister,

im  Namen  der  Unterzeichneten  ersuchen  wir  Sie,  die
Salzstreuung  auf  der Reschenbundesstraße  im Gemeinde-
gebiet  Nauders  sofort  einzustellen  t'ind  durch  Sp]ittstreuung
zu ersetzen.
Schon  wiederholt  wurde  auf  die Eichädigung  der Fremden-
verkehrswirtschaft  durfö  die 8a1zstreuung  in der Presse
und  bei  den  zuständigen  Landes-  und  Bundesorganen
nachdrücklich  hingewiesen.  Die Umwelt-  und  Häuserver-
schmutzung  hat  in diesem  Winter  in Nauders  wieder  ein
Ausmaß  angenommen,  das nicht  mehr  hingenommen  wer-
den kann,  Die Bevölkerung,  aber auch die Urlaubsgäste
lehnen  die 8a1zstreuung  entscbieden  ab. Verkehrssicherheit
wird  auch  durch  Splittstreuung  und  vernünftige  Fahrweise
erreicht.  Die  Splittstreuung  hat  nicht  füe vielen  negativen
Nebenerscheinungen  der Salzstreuung  zur Folge.
Eiollte  unserem  Ersuchen  nach  Eföstellung  der  8a1zstreuung
wieder  kein  Gebör  geschenkt  werden,  sehen wir  uns ge-

zwungen,  öffentliche  Protestkundgebungen  zu veranstalten,
bis der Volkswille  und  die lebenswichtigen  (und  devisen-
bögenden!)  wirtschaftlichen  Interessen  einer  Fremden-
verkehrsgemeinde  respektiert  werden.  Unsere  erste Pro-
testaktion  ist fiir  8onntag,  den 30. Jänner  d. J. geplant.

Für  das Aktionskomitee  :

Ludwig  '['homa
Penz  Karl
Wiestner  Ernst
alle  Nauders,  Tirol

Erfreuliföerweise  wurda  über  das Baubezirksamt  Imst
inzwischen  füe  Zusage  erteilt,  die  8a1zstreuung  auf  der
Reschenbundesstraße  im  Gemeindegebiet  von  Nauders
einzusvellen.  Der  bereits  fixierte  Protestmarsch  konnte
abgesagt  werden.  Wie  am Arlberg  hat  sich  auch  in  Nauders

der  Wille  des Volkes  gegen den obrigkeiten  Dirigismus
durehgesetzt.

Hohes  Alter

Herr  Ferdinat'id  Fink,  wohnhaft,  iü Landeck,  Knappen-
bühel  2, vollendete  am  1. Februar  1972  sein 82. Lebens-
ja.hr.  Frau  Maria  Matt,  wohnhaft  in Landeck,  Malserstr.  25
wurde  a.m 2. Feber  84 Jahre  alt. Ebenfalls  am 2. Febei
feierte  Frau  Maria  Pla,tzer,  wohnhaft  in Landeck,  Kreuz-
gasse 4, ihren  82. Geburtstag.  Am  3. Februa.r  vollendete
Frau  Anna  TrenkwaMer,  wohnhaft  in  Landeck,  Markt-
platz  4; ihr  83. Lebensjahr.  Und  am kommenden  8ams-
tag, den 5. Februar,  wird  Frau  Elsa  Rauscher,  wohnhaft
in La.ndeük,  8füu1hausp1atz  9, 81 Jahrs  alt. Herr  Ernst
Steinlecbner,  wohnhaft  in  Landeck,  Fischerstraße  114.
vollendet  am O. Februar  sein  82. Lebensjahr.

In  Zams,  Falterschein  76, vollendet  Herr  Johann  Haid
am 8. Februar  sein 81. Lebensjahr.  Frat'i  Maria  8chnö11,
wohnhaft  in Zams,  Sanatoriumstraße  13,  wird  am 9. Febex
82 Jahre  alt.

Den  het'ite so za,l-ilreichen  Jubilaren  wünschen  wir  zum

Geburtstagsfest  a.lles Gtite  und  weiterhin  einen  geruhsamen
Lebensabeud.

Rosenrnontag

(Hotel  Post)

Stadtgemeindeamt  Iiandeck

Einladung  zur  Kinde:rföhmungsschutzimpfung

Am 23. Februar  1972  von 13 Uhr  bis  15 Uhr  findet
in fündeck,  Gesundheitsamt,  die  Kinderläbmungsschutz-
imfung  der Biichstaben  A - M rind  am 29. Februar  72
von  13 bis 15  'Uhr  der  Buchstaben  N - Z statt.  Erwachsene
über  21 Jahren  haben  zu dieser  8ch1uckimpfung  S 5, -  mit-
zubringen.

?fömauduxiHvxi  für  die  1. Klassen  des  Schul-

jahres  1972/73 am Bundesrealgymnasxum
Landeck

Die  Anmeldungen  von  8chü1ern  für  die  l.  Klassen

des Schuljahres 1972/73 am Bundesrealgymnasium Landeck
sind in  der  Zeit  vom  14.  bis  26.  Februar  1972  von

den Erziehungsberechtigten  mit  dem  Formblatt,  das  in

der Kanzlei  der .Azstalt  erhä.ltlich  ist, bei der Direktion
einzubringen.

Dabei  ist die  8chu1nachricht  des l.  Halbjahres  der
4. Klasse  Volkssühule  vorzulegen.

Arbeitsamt  Landeck

Stellenbewerbung

Für  die Zeit  von Anfa.ng  Juni  bis Ende  Noveniber  72
wird  eine  Stelle  fiir  eine  Kindergärtnerin  oder  Privatlehrerin
gesucht.  Die Bewerberin  ist  Eichweizerbürgerin.  Ihre  Aus-
bildung  als Kindergärtnerin  erfolgte  im  Institut  Floriana
in Lausanne.  Sie hat  französische,  deutsche  und  geringe

englische  8prachkenntnisse.

Praxisnachweis  kann  erbraföt  werden  (St. Moritz).
Nähere  Auskunft  erteilt  das  Arbeitsamt  Landeck,  Zimmer

136, Telefon Oö442/616 oder 617.



5.' Febmar  1972 Ge  me  inde  blatt

Pensionsvexsxcherungsanötalt  der  ' jfögestellten

Außenstelle'  Innsbruck

Der  nßchste  8prechtag  der  Pensionsversicherungsansta1t

der  estellten  wird  am  1l.  Februar  1972in  der  Zeit

von  8.30  bis  12.00  Ulir  bei  der  Amtsstelle  Landeck  der

&böiterkammer  für  Tirol  abgehalten..  '

F,.,,,7 Der

Oberinntaler

VogeIzucht-

verein

hielt  am  22i.  Jänner  1972  um  14.00  Uhr  im  Gasthof

Nußbaum  seine  Jahreshauptversamm1ung  ab.

In  den  'Vereinsaussühuß  wurden  gewählt:

Obmann:  Litsch  Rudolf,  Salurnerstr.  8, Landeck;  Ob-

mannstellv.  : Hasslwanter  Hans,  Malserstr.  43,  Landeck  ;

8chriftführer:  Eder  Alberti,  Bxixnerstr.  I9,  Landeck,  Kas»

sier  :  Jbl  Alexander,  Uferstr.  42,  Landeck  ; Zuchtwarte  :

Ehrlich  Karl,  Hasslwanter  Johann,  Hasslwanter  Hans;

Rechnungsprüfer  : Partoll  Rosa,  Sförofensteinstr.  2,  Pircher

Hans,  8chrofensteinstr.  l.

Unsere  Versammlungen  finden  jeden  2. Mit,twoch  im

Monat  um  20.00  Uhr  im  Gasthaus  Nußbaum  statti.  An

der  Vogelzuchti  und  -haltung  Interessierte  sind  hiezu  herz-

lich  eingeladen.

Schiklub  Nauders  Klubrennen  1972

Am  8onntag,  den  23.  Jänner  1972  veranstaltete  der

rührige  Schiklub  Nauders  unter  der  Leitung  des  Obmannes

Edelbeyt  Padöller,  das  mit  8pannung  erwartete  Klub-

rennen.  Es  wurde  in  Form  eines  Riiesentor]aufes  im  Stab-

lesgebiet  awgetragen.  Der  Höhenunterschied  betrug  350

Meter,  die  8trecken1änge  von  1!)OO  Metern  war  mit  33

Toren  ausgeflaggt.  Da  Nauders  heuer  im  Vergleich  mit

anderen  Wintersportorten  über  8ehnee  verfügt,  ws,ren

die  PistenverhÄltnisse  geradezu  ideal,  uud  es  konnten

auch  gute  Ergebnisse  erzielt  werden.

Dem  fairen  Wettkampf  stellten  sich  insgesamti  J14

Konkurrenten,  angefangen  von  der  Kinderk)asse  O bii

zur  Jtersk]asse  IlI.  Klubmeifflterin  wurde  die  in  der

Jugendklasse  l  startende  Ursula  Zwischenbrugger.  Bei

den  Herren  holte  sich  der  in  Jugendklasse  II  startende

8iegmund  Unterrainer  diesen  begehrten  Titel.

Und  nun  die.  Verlautbamng  der  einzelnen  Klassen-

sieger  :

. Kinder  O : Kleinhans  Robert  und  Wiestner  Karin,  Kin-

der  l:  :Kleinhans  Kurt  und  Jung  Efüth,  Kinder  2 : Jenne-

wein  Markus  und  Klinee  Evi,  8ehü1er  1 : Penz  Bans-

Peter  und  Walzthöni  Ingried,  8chü1er  2:  Klinec  Karl

' und  Hutter  Monika,  Jugend  1 : Noggler  Manfred  und

Zwischenbrugger  Ursula,  Jugend  2 : Unterrainer  Siegfried

und  Moritz  Inge,  Allg.  KI.  Hofer  Hans  und  Rudigier

Gottfried  (gleiehe  Zeit),  Alterskl.  I  : Ortler  Hubert  und

Bader  Rosina,  Jterskl.  II.  Mathoy  Roman,  juterskl.  III  :

Unterrainer  Alois.

C"'n""l.muluaJiuumß  fü  Jbt  Pfarrkkche  Bruggen

Sonntag, 6. 2.; 5. Sonntag im Jabreshreis -  9 Uhr  Amt  fiir

die  Pfarrgemeinde;  19.3C)  Uhr  Messe  für  Wilfried,  Maria  und

Leander  Traxl.

Handelskammer Landeck

WIFI-N(URSE
Progi«uuu-Friihjahr  1972
Alle angeführten Kurse, 8eminarq nnd Vortr%e  wer-
den,  sofern  nicht  andere  Orte  angegeben  sind,  in den

Räumen  der  Handelskammer  Larndeck  durchgeführt.

Jänner
Yortrag  ,J'reöde  mit  Nadel  und  Faden  fü

jtuig  und  alt"

Beginn:  Mittwoüh,  19.  Jänner  1972,  19.80  Uhr

Dauer  : üEl. 2 8tunden

Vortragende  : Dr.  Marianne  Stradal

Xexbschneiden  fttr  Tischler

Beginn  i Freitiag,  S!l. JAnner  1972,  8 30 Uhr

Dauer:  3 Tage,  21. und  22. Jänner  und  5.'Fe-

bruar  1972,  ganztägig

Beitiragi  8 200.  -

Leiter  : Josef  Bachleühner

rebruar

ßeminar  ,,Was  kostet  n'u  !'amzeug  irci  Gütex-

banspoxtvexkehz  ?"

Beginn:  Montag,  7. Febri+ar  1972,  18.80  Uhr

Dauer : 3 1/!  Stunden
Beitrag  : 8 !iO.  -

Leitier  : Dr.  Erwin  Riedl,  Wien

Seminar  ,,Was  kostet  Ihz  Fahxzeug  irn  Pezsone:a-

banspoztverkehx  ?"

Beginn:  Dienstag,  8. Februar  1972,  18.30  Uhr

Dauer i 3 1/2  Stunden
Beitrag  i 8 50.  -

Leiter  : Dr.  Erwin  Riedl,  Wien

Doppelte  Euchftthmng  fib  Handels-  und

Gewerbeheibende
Beginn  : Montag,  14. Februar  1972,  19 'Uhr

Dauer:  70 8tunden,  Kurstage  und  zeiten  werden

mit  den  Teilnehmern  vereirsbart

Beitrag  : 8 300.  -

Leiter  : Nikolaus  Andretter

Voag  iiMehxwertsteuer  in  Buchhaltung  und

Orgariisation"
Beginni  Freitag,  18.  Februar  1972,  20 Uhr

Dauer  : O&.  2 Stunden

jlllgemeine  Vorbereitung  auf  die Meisite@föfung
Beginni  Montag,  21. Februar  1972,  19 'Uhr

Dauer  i 132  8tunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden

zniti  den Teilnehmern  vereinbart

Beitrag  : 8 500.  -  (einschließliüh  Arbeitsunterlagen)

Leiter  : Dr.  Siegfried  Gohm  und  Nikolaus  Andretter

OberWchenbehmidlung  för  Tischler

Beginn:  Freitag,  25. Februar  1972,  8 Uhr

Dauer : Freitag und Samstag, ganzt%ig
Beitrag:  8 löO.  -  (einschließlioh  Material)

Leiter  i  Hermann  8tocker

Yorhag  I,Verlustquenen  im Handelgbetrieb"
Beginn:  Dienstag,  29. Febriar  1972,  19.30  'Ubr

Dauer  : ca.  2 Stunden

Vortragender  i  Herbert  Prean,  Wien

Warum  ist  der  Gewinn  in  vielen  Betrieben  zu  niedrig  ?.

'9%1@he Faktoren  beeinflnsgen  den  Gewinn?  - Wie

macht  man  Fehlerquellen  gtchtbar  ? We)che  Maß-

nahmen  führen  zur  Ertragggteigerung  ?

Vodrag  iiDie SteuererWg  1971 ftir  Pausöa-
liede  und  für  Etnnahmen-  üdAusgabemechuex"

Beginn:  Februar  19753

Daueri  oa. 2 Stunden

Vortragenderi  Dr.  Emanuel  Markti
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Montag,  7'. 1.:  (i.4S ühr  Messe liir  "'Fieresia  Hofer.

Diertsriaag,. g'. 2:.: 1"'.30' T]hr Jügeffdme'sse fiiY Anoai Trenk-
'*aldef.

Mittwocb,  9. 2.: 6.45 Uhr  Messe nafö  Meinung.  Nigg.
Donfkhtag,  m. 2'.: 17  tJtt"  KinJ#rriesöe  kr  Verstorbene'

der Farnilie  PirdieY.

Freik(ß,- l'j.  2.:' r)hse're Lieke Frau v@n Lo%rJes -'  6.45 Uhr
Messe fiÄr Roman  Spiß.

Samstag,  12.  2.:  6.45  Ulhr  Messe  für  Ernst  S*impfößl;
19.30  Uhr  Vofaheridmesse  fü:r Ernst  Hefffienblaikner.

Gottesdienstor&nung  in  der  Pfarxkiyche  Landeck
Sorntag,  6. 2.: 5. Sonntag  i»  ]abfeshreis  -  &;30 tJhir  Messe'

:Für die Pfü'rgerneinae';  9a Uhr  Amt  für  Hemrhr  Bl'äas; II  Uht
Messe für  Katharina  Winkler  gfö.  Bernhart;  19.30  Uhr  Abend-
messe für  Sophie  Praxmarer.

Montag,  7. 2. -  kircblicber  71erktag:  7 Uhr  Messe für  Rosz
Ville.

Dienstag,  8. 2.: Ged;icbtnis  des bL. Hieronymus  Ämiliani  vory
Venedig, f 1537 -  7 üHr Me'+'se fffr  Ernst  Außfrsdorfer.

Mittwocb,  9. 2. -  kircblicber  'JVerkag:  1:9.30'  Uhr  Amt  für
Alois  S6warz.

Donnerstag,  10.  2.:  Gedacbtnis  der  b(.  Scbolastiha  von
Montecassino, f 547 -  7 Uhr Messe für An»a  Hueber.

Freitag,  11.  2.: Gedenktag  urtserer  Lieben Frau  von  Lourdes,
f1858  -  19.30  Uhr Messe fiir  Robert  Staaelwieser.

Samstag,  12.  2.: Maria  am Samstag  -  17 Uhr  Bei6te  und

Rosenkranz; f9.3ö Uhr Vorabendmesse für Martin  Ma.iewsky.
Sonntag, 13i 2.: 6. Sorbntag  im  JabresÄer«is  -  6.30  Uhr  Messe

für  die Pfarrgemeinde;  9 Uhr  Amt  für  Anna  Höllrigl;  1l  Uhr
Messe für  Candida  Decristoforo;  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Josef Erhart.

s

Dez 2. Jahresgottesdienst  für meineu
lieben  Gatten,  unsezen  gutien  Vater,  Herln

Hans  Mathoy
wird  am Sonntag,  den  6. Februar  um  9.30  Uhr
in der Pfarrkirühe  Perjen  gshalten.

Julie  Mathoy  mit  Kiniern
Ill«!I*Hlaffll  ,,z

0nftp«füm'mmrlnnng  4n dex  Ptarrkiiblii  Pürjen

Sonntag, 6. .Februar: 8.30 Uhr Jahresmesse für Eugen und
'Aloisia Gfall, 9.30 Uhr Jahresmesse fiir  Johann Mathoy, 10.30
Uhr Messe für Emma Traxl, 19.30 Uhr Jahresmesse für Karl
Markl.

Montag,  7. Februar:  7.15 Uhr  Messe für  Hildegard  Minatti

und fiir  die Pfarrfamilie  (6, Februar), 8.00 Uhr  Messe für Josef
:Partoll.

Diemtag, 8. Februar: 7.15 Uhr  Messe für Charlotte  Jungg
und fiir Elisabeth und Johann Codemo, 8.00 Uhr Messe für
Ferdinand  Gruber.

Mittwoch,  9. Februar:  7.15 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern

Tamanini  und für Johann und Aloisia  Krismer, 8.OC) Uhr  Messe
für  verstorbene  Eltern  und  Geschwistern Vogt-Weisiele, 19.30

Donnerstag, 10. Fehh'r:  7.15 Nh"r Jahresmesse fiir Josefi
Eberl, 8.O0- Uhr'  Messe für'  Mana  Otitleri  orAd Toa'iter.

Ftei=tay,  11. Fobrurat:  7.f5 Uhr Messö fiir  Alois-  Hoizet  utt«

Samstag, 12. Februat: 7.)5'Uhr  Meeb fü'r Jakohin«Sto&m
8.00 Uhr  Messe fiir  Judith  und Frieda Walser, 19.30 Uhr  Sonn
tagvorabendmesse  für  Elisabeth  Senn.

Ärztl.  Dienst:  6. 2. 1972  (Nur  bei wirldicher  Dringlichkeit?
Landeck-Zams-Piansi  Dr. Koller  Carl,  8pr.-Arzt,  Zams,  Tel.  35]
St.Anton-Pettneu:  Sprengelarztf)r.Weißkopf».St.jlntion+Tel.47 €
Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, mauders
F%'utz-Ried  : 8prenge1arzti  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr, 'VI. Köck

Tietärztlicher  Sonntagsdien!it
6i 2r Tzti.- Lud'wig  Pfund,  Eiappl,  'Jelt  26»

&tadtapotheke  nur in ddqendsterr  Fällan
'ff'Jwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  5110/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  7. 2., 14 - 16 Uhr

Porscbe356C
zu verkaufen. Tel.  0ö263-320

Zugeherin  (halbt%ig)  sucht geeignete Arbeit
als Aufräumerin.

Adresse  in der  Verwa]tung  des Blattes

Versierte  kaufm.  Angestellte  sucht
neuen  Wirkungskreis

Zuschriften  an die Verwaltung  des Blattes

Weiße WOCtle - RöUmUngSVefkOUf - WeißO WOCtle
:üeÜrhWaänrgesniür:Sr'eeste 1:LBO :'o@Isf(t:e%whea:edn(u'!':,8Ü 9@8[) vBOertthwaen:e8n'oj;0ü12mOoamb 19@B0 ::ii":ehrü"::iitren 9@aüFlansIl-Barühentreste Oesühirrtüeher 4.80 Leintiiüh l'üllW. 2!i.80 Knatienslip
8ühiirxenstüffe 19.8D Kiiühenhandtiiühblau 7.8ü Bettuührühw.14üüm 17.9(I Damenstrümpfa 8.- 8.8(1
KüStüm8tüff8 140tinia5. Atlasbettdamaste [laükenm,hlüpfer Striekflausghhüsan

. Bunthettdamaste 29.- 26 8Ü Autüdaüken ah 89.- 99 - H, lliiterlmaen kx. 16 8ÜSühnürlsamte 48.- Leinfüühwehen weiß '  Tisühgedeük, 8 8erv. '  Kinderleibühen L *

Wüllrüüksföffe

Hüsenanriigstüffe 89.- Flanelleintüüher 49.- Federpülster 94.- 7a.- Damennaühthemden 88.-
Crimplenjm'ssy 150üm Betlariiitureii,lBs1lbe- 1@5  Federhetten 13Üx19D 9j10  Rheumasföppdeüke qQjl  .
%ilmodenüppeii .  xiigii.1Polsterher.fbg. l;lq-  ein'PföissehlaBer d'tU.-  Wollfüllung lua.-
Matnalsmffe 150em Flausüh»hldleüken a Biwanüberwtirfe 1!i9.- Betiradarii üur 29,- 

:!.-Blaterlüdenfütih 140Cm 8?.- Dekürgtüffe einfarbig 37.80 Atirylvoiitiangstoffe 45.- B8ttiii10tt i30Dm

dFalaSülhbna«tteeviin,paBsmtefflnf,bg. og.- 'bHea,lhdIl.a@iihn:B:ettetennNuv a'ia.- n[lil:Ileönsg1aürrd8iane1n508(lümüm 1ß8178: TM.Ias\,dSe0tekpepndeükan qb' 11.33,95j '

IeXiil BfündHlfijf :::::.,  TeX1il 'Bfölldlnüi'f :::o:.,,. ,l
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vtaiigerschiossenerBallgrllndg«omg
Nähe  Landeck  zu verkaufen.

Zuschriften  unter  Nr.  1127  a.n Blickpunkt-Werbung
Telfs

Verkoufe 8ouBrümdm
»n Pians  aa.  750m  und  850m'

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Gesundöeifswtiscbe
bei  Rhauma,  Gicht,  Ischias,

ll\-.1l«  Nieren-Blasenleiden

'Fachliche  Beratung  und  Vsrkauf

o'a'ra'  Drogerie o. M0110118i Zams
Telefon  718

::lüut,erhaitenerVW-Pr'ltSChenWagen
I I Baujahr 1969 zu verkaufen,
I I Telefon (fö442-76113

I Verkaufe Plleh  650  T
I sehr gut erhalten.
l Sieß Eduard  - Strengen  - Nr. 121

I Wir laden herzlichst ein zum

HAUSBALL
am Freitag,  den 4. Februar  im

Gasllid  Härschen

Familie  Jakseh

royd  f'ontiil  Capii  zu verl

Haus  ELI8ETH,  Ried 05472-331004

I I Verkaufe  NS'U  IOOO  46000km

Telefon 05442-891/41

Verläß»übe 8uffgtkroft8uOh,

Cafe  Wiedmann  - Tianr1pri'lr

und mehr sparen Sie mit unserem

Stümjf1411nde11-!üß
0 Qualitäts-Kleiderreinigung

*  bis 66% verbilligter  Preis

@ besonders sorgfältig  uud schnell

Landeck:  Malserstr.  öl,  Imst:  Kramergasse  21

Unsere neue Idee - Ihr Riesenvorteil!

Tüehtige,  verläßliche

Zugeherin
für  Privathaushalt  von  2.00  - 6.00  Uhr  zu besten

Bedingungen  gesucht.

Unter  Dauerstellung  an die Verwaltung.

Zu vermieten  oder  zu verpachten,  evtl.  Verkauf

Gxoßes  Haus  zwischen  Imst  - Landeck  mit

vielen  Möglichkeiten,  Radiz.  Gewerbe:  a) Gasthof-

pacht,  Paeht  ; b) GescMftslokal  mit  Lager-  u. Aus-

stellungsräumen,  Wohnung,  Büro,  Fremdenzimmer  ;

O) Wohnhaus  mit  Fremdenzimmern  usw.

Zuachriften  unter  Nr.  W  4338  an 8ch1üsse1werbung,

6021  Innsbmok

DF.mOd. HOnS COll€!'ttlO
im  Monat  Februar

kemeOrdmütion



PFil$CöenWOgen
prpisgünstig  abzugeben.

Felix  Troll,  Tel.  686

Für  Stimmung  und  Tanz  :

sorgen ERHSI Und HANS
jeden  Freitag  im

IHERESIEWKEllER IAMS

Ä  uf  Ihr  en  B  esu  ch  f  reut  s ioh

tom. Riednmnn



geimeii»d  s kl-föbt

Wira suehen

ElekfFOmOfdOUfe

Wir  bieten  Ihnen  gute  Bezahlung  -

Dfüten  - Arbeitsplatz=  mit  Zukunft-

Bei  Bewährung  %estentenver-
hältnivi  Fübtersohein  erwümsomt.

Fmmsetifectiniker s . .chwendmger&fmk

VefkH'feF-diehri*Ingefü,V-k-=fTe!.'a'sOt!of0=uu!-!!'-n-!-e&=!!

Öber-
siedffingen
prompt,  verläßlich
und  preiswert!

Int. Spetlitfön GebrUderWeiß
Blud'enz  Te1.[andeck?9ff

Verkaufdn  ist  keine  leieMe  8aühe  ! Doeh-  es künn
begöistern.  Besoffde's.  wen'n'a  um  üo intieressahte

Dinge geht wie Hüimtextiiien  : Te%>iohd, Boderbe-
füge,  Matratzen,  VorMnge  usw.  Wir  suchen  8ie,

den  t:üeht,igen

Verkäufer
Wir  bieten:  Gute  Bezahlung.  Ausgezeiühnetes  Be-

öiWmg.  Node'rxg ffbttMsbrgohi:o'ntt'h. ,rün@
Bursehen  u.  Männer  (auch  au.s  anderen-  Been)
od. Lehrlinge  sollten  sieh  einmai  unverßinaich  mit:

uns in Verbindun@ setzen (TÖlefoü 05442/9773)

pesjak

De:t=  Wi.nter  ist noch  nicht  vor-
bei,  Nützen  Sie jetztdenVorteil.
der  tief  reduzierten  Winter-
stiefelderneues;enModeil;efür
Damen,  Herren  ü.nd Kinder  im

Winterschluß-
verkauf

vom 27. Jänner - 12. Februar  72

Sc'huhhaus

NETZER
Trag  auch  Du  - Netzer  - Schuh

Tüühtigör,  «er1ä431iüPreP

5ibcjh.fetg,eheff:e,
wird  gegen  Höühstlohn  gesucht.

TI8'eH'LEREI  ANT'ÖN  KO:ErLEE  ZAM8

8anatoriumstraße  24 - Telefon  359

den  amleren  eänen  ßchrätt  voraus

Brenmr  für  OI
und  Gas

föbietsvertretung:  KußlN  IlM-AR
u. 8erviee  6!)00  Landeek,.  Lötzweg  5'!,  Tel.  9023

Landesvertretung:  H41MuT  K@TI$ € H@WITX
,g 6020  fnnsbrnok,  Zeiugna:'Thsgfsse 8, Tel.  0!»5322-22038
I!nt N-inl



Ge  ms  i n de  b l a titi 5. Febmar  1972

' D s, n k s a g" u,n  g

AJlen,  füe  uns  scbriftlich  oder  münd&h

sowie  durch  Kranz-  und  Blumenspenden  ihre

Anteilnahme  am  HeimgangmeinesliebenGatten,

unseres  guten  Vaters,  Herrn

Josef Erhart
bekundet  haben,  sagen  wir  auf  diesem  Wege

- unseren  innigsten  Dank;  vor  allem  den  Ver-

yandten,  Nachbarn  und  Freunden,  dem  Tiroler

Kaiserj%erbund,  dem Kriegsopferverband  und
der  Freiwinigen  Feuerwehr  Landeck.  Unser

besonderer  Dank  gilti  Herrn  Med.  Bat  Dr.  Fink

für  die  langjährige  ärztliche  Betreuung.

Landeck,  im  Jänner  1972

Dis  Trauerfamilie

@ ,-,-@  @«i m

o m!'m'lf!Imff{'1'I'l9fflllffllflIIl&fffflffl!lWI%i »

Fiir  füe  zahlreichen  Beweise  der  Anteilnahme

am  Heimgang  meines  lieben  Gatten,  unseres

' guten Vaters, i'Großvaters,  'UrgroBvatiers und a
Onkels,  Herrn  -

, Josef  Müller
 danken  wir  herzlich.

I Besonders  danken  möchten  wir  den  H.  H.

: Pfarrer  Lugger,  Pater  Theodosius,  H.  H.  Kaplan

I Bernhard;  Herrn  Dr.  Hans  (:!odemo  für  die
j
 jahrelange,  liebevolle  ärztliche  Betreuung  sowie
I aa
. den  Arzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses
I

Zams. Ebenso danken  wir  den  Hausparteien  i

 und  den  Kameraden  der  Bergwacht.  . '

Für  das  Gebet,  das  letzte  Geleit,  für  die  Kranz-

und  Blumenspenden  allen  ein  recht  herzliches

Vergeltsgott.

l"

Die  Trauerfamilie
I
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DANK8  AGUNO

Tiefbewegt  von  den  zahlreichen  Beweisen

.. aufrichtiger  Anteilnahme  am  Heimgang  meines

' geliebten  Gatten  und  Vaters,  Sohnes,  Brudürs

und  Schwagers,

H

ERNST SCHIM[PFOSSt
danken  wir  von  ganzem  Herzen  a.ll  denen,

die  ihm  das  letzte  Geleit  gaben,  seiner  im

Gebet  gedachten  und  sein  Grab  mit  Kriinzen

und  Blumen  schmückten.  

'Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Primar-

arzt  des Krankenhauses  Zams,  Dr.  Irnberger,

dem  Pflegepersonal  sowie  dem  Gemeindearzt

, von  Pettneu,  Dr.  Heidegger,  für  den  besonders

aufopferungsvollen  Einsatz  während  der  schwe-

ren  Krankheit.

Recht  herzlich  daüen  wir  auch  für  die

sehr  erbauliche  Gestaltung  der  Begräbnisfeier-

lichkeiten.  Besonders  der  Geistlichkeit,  dem

Herrn  Bezirksschulinspektor  Hermann  Perk-

hofer,  dem  HauptschulfürektorHerbert8prenger

von  8t.  Anton,  dem  Altbürgermeister  von

Pettnfü  Josef  Alois  Mathis  für  die  ehrenden

Nachrufe,  den  Kirchenchören  von  Landeck

und  Pettneu,  dem  Lebrerchor,  der  Ohorgruppe

der  Hauptschule  Landeck,  der  gesamten  Haupt-

' schule  St.  - Anton,  der  zahlreichen  Lehrer-

, schaft des Bezirkes und allen seinen Eichülern
und  8chü1erinnen.

Ein  aufrifötiges  Vergelt's  Gott

Die  Trauerfamilien

Sehimpfössl  und  Ruetz

a

i! ffp!ih  . I

Fiir  die  vielen  Beweise  der  herz&hen  An-

teilnahmü  am  Heimgange  meiner  lieben  Frau,

unserer  Mutter  und  Großmutter,  Frau

i

I tUise (ecbJeilnefI
 geb. HölJriegel

danken  wir  von  Herzen.  Unser  besonderer

Dank  gilt  H.  H.  P.  Philipp  u. H.H.  P. Meinrad.

Herrn  Dr.  Oodemo  für  die  langjährige  Be-

i treuung,  den  Krankenschwestern  von  Zams  so-  

: wie  der  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  sei  '

I für  die  feierliföe  Umrahmung  herzlich  gedankt.  j

Für  die  zahlreiche  Beteiligung  an den  8ee-

 lenrosenkränzen  und  an der  Beerdigung  sowiÖ

für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  sagen.

: wir  allen  Verwandten,  Nachbarn,  Freunden

I und  Bekannten  ein  herzliches  Vergeltrsgotrt.  j

In  tiefer  Trauer:

 Familien lechleiföer und Hergel '

I .
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I

I
Mitten  aus  einem  arbeitsreichen  Leben  im Dienste  an den

Menschen  hat  Gott,  der  Herr,  meinen  geliebten'Gatten,  unseren

guten,  liebevollen  Vater,  Bruder,  Schwiegersohn  u. Schwager,

unseren  sehr  verdienten  Herrn  Primarius

Medizinalrat

Dr.  Thomas  Irnberger
Vorstand  der  Chirurgischen  Abteilung  des  allgemeinen  ,

öffentlichen  Krankenhauses  ,,st. Vinzenz"  der

Barmherzigen  Schwestern  von  Zams

am  l.  Februar  1972  im  59. Lebensjahr  unerwartet  nach  kurzer,  '

mit  Geduld  ertragener  Krankheit,  doch  vorbereitet  mit  den  I
Tröstungen  der  hl. Kirche  zu sich  gerufen.  '

I

Wir  geleiten  unseren  teuren  Verstorbenen  am  Samstag,

den  5. Februar  um  14 Uhr  von  der  Leichenhalle  des  Orts-  I

friedhofes  zur  letzten  Ruhestätte  und  feiern  in  der  Pfarrkirche

Zams  den  Sterbegottesdienst.
I

Die  Seelenrosenkränze  werden  um  20 Uhr  in der  Kapelle

des  Krankerföauses  gebetet.

Zams,  Kuchl,  den  1. Februar  1972

1

In  tiefer  Trauer:

Die  Gemeinschaft  der  Theresia  Irnberger  geb,  Schnöll
Gattin

BarmherzigenSchwestern  i

I VOn ZamS  Thomas  und  Ehrentraud
Kinder

im  Namen  aller  übrigen  Verwandten

j

I
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Q e me  in  de  b l at  ti

Ic:h  Natalie
Eine  junge  Ney  Yorkerin,  die  unter  dem  Komp]ex  der  :E[äJ3-

lichkeit  leidet,  befreit  siüh  von  der  Bizidung  an ihr  Eltarn-

haus.  Mit  Patty  Duke,  Elga  Lsnchester  u.  a.

Fteitag,  4. Februar 19.45  Uhr

Win't€eF-

SCtJIUß-VefküUf

Nie wieder NeW YOrk  TlefufelS-Akftö
Der  Flug  eineg  Ehepaares  nach  New  York  führt  in  eine  Ketta

vidriger  Zwischenfälle.  Mit  Jaak  Lemmon,  8andy  Dennig  u.  a.

Sarnstag,  5. Februar  19.45  Uhr  14 J.

BüldtiiniNm,litgaspensI
Die  umwerfend  komisahen  Abenteuer  zweier  8ühaüspie1er,  die

füe  ganze  Welt  begeistern.  Mit  i Jean  Gabin,  Louis  de Funes,

Paul  Mercey  u. a.

Sonntag,  6. Februar  14 und  20 uhr  Jfr.

Im Visier des Falken
Zwei  Männer,  die siüh  erst  unterwegg  ihrer  Fegseln  entiledi-

gen  können,  füehen  verfolgti  von  einem  Hubgahrauber,  wobei

sie etliche  Menschenleben  auf  der  Stireoke  lagsen.

Präfükat  wertivoll

Dienstag,  8. Februar  19.45  um  Jv.

Little  Fauss  und

big  Ha,lsy
Report  über  die  Welb  der  Motorradoracks  von  morgen  zweier

Rennfahrer  von  sehr  untergehiedl;ehem  Oharakter.  Mit  Bober

Redford.  Lsuren  u. a.

Mföwoch.  9. Februar  19.45  uhr  Jv.

Den Geiern zum Fraß
Einem  mit  Sonderaufträgen  erfahrenen  Captain  der  US Army

gelingti  es, eine  Ladung  geraubtes  Gold  siüherzugtellen.  Mit

Craig  Hill,  Ettore  Manni  u. a,

Donnerstag,  10.  Februar 19.45  um

Ab  Freitag,  11. Februar

mitPistolenfängtmankeine Männer

VORVERKAuF:
ßonn-  und  %lartaga  sib 13,00  uhy

Dlanitag  bla  ßamstsig  ati  IOAO  k»ht

Winter Mönfel
Koslume
Kleider
Röcke
Dümen Sctiföosen
Dumen jerseytiosen
Damen Blusen
Pullover
Dümen Wollmulmn
Busjentmlier
lycra-SfrumpfgUrfel

-b s 250.-
ab s 150.aa

ab s 160.aa
ab s 5ü--
&b s 190.-
ab s 19(1.-
ab s 50--
ab s ßO--
ab s 2«1.-

15.-
70.-

Herrent»emden ,b8  60.-

Heffen PullOVOF
8hett1and-Ware ab 8 16Ü*'

Kinderhosenig.aiieartsaen  ab  s

Woll Büby-6üinifüren  s

Sjrümpler  s

Kinder WollmUtmrl  s

SfOffe Restposten  ab 8 5*'  p.m.
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